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Programm
1. Informationen Schulleitung

• Begrüssung / Orientierung durch Peter Lüthi, Konrektor

2. Orientierung durch die Klassen- und Fachlehrpersonen
• EDB25a, Sandro Bürki, W001
• EDB25b, Lorin Reber, W002
• MEDB25a, Peter Lüthi (Stv. von ULS), W008

3. Apéro
• Gemeinsamer Austausch
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lerne-werde
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alle Wege für alle offen!..   

Kein Abschluss ohne Anschluss!,,
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WAS
erfolgreiche

BRAUCHT ES

Lehre?
für eine
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FREUDE/
LEIDENSCHAFT

erfolgreiche
Lehre
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gerne 
lernen

WST – 
ein Ort wo 
Menschen 
aufblühen



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

gerne 
lehren & 

lernen
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gerne 
lehren
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DRANBLEIBEN
FREUDE/
LEIDENSCHAFT

erfolgreiche
Lehre



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

«Ich sehe eine Schweiz, in der 
man  bereits während der 

Lehre über sich hinauswächst.»  
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Mit Bildung 
durchstarten!

WST seit 1894.



Ihre Ansprechpersonen
Daniel Gobeli
Rektor

Jürg Dellenbach
Stv. Rektor, Konrektor 
Detailhandelsberufe & 
Leiter Grundbildung

Katinka Zeller
Konrektorin 
Kaufmännische Berufe 
& Berufsmaturität

Marc Matti
Konrektor & Schulleiter 
Gstaad

Stefan Zbinden
Konrektor & Leiter 
Weiterbildung

Peter Lüthi
Konrektor, 
Abteilungsleiter ICT, 
Leiter Infrastruktur & 
Strategische Projekte

Eunice Ares
Head of Mobility Office
Konrektorin / 
Co-Abteilungsleiterin 
Detailhandel

Benno Kälin
Leiter 
Berufsfeldentwicklung
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Ich bin da…

033 225 26 74
peter.luethi@wst.ch

• bei Fragen rund um den Unterricht
• bei Problemen ausserhalb des Unterrichts

(Unterstützung gibt’s auch beim «F1» der WST oder 
bei der Ausbildungsberatung MBA)

• betreffend Dispensationsgesuche (ab einem halben 
Schultag)

• bei Berufswechseln während der Ausbildung
(Wechsel BM 1 in EFZ-Klasse)

• bei Fragen zur Weiterbildung nach der Lehre
(z. B. BM 2 Typ Wirtschaft)

• betreffend Verbesserungsvorschläge
• wenn es Gespräche mit Lehrpersonen, 

Berufsbildenden, Eltern … braucht
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ICT-Berufe im Vergleich
Eigenheit Entwickler/in 

digitales Business
Informatiker/in
Applikations- / 
Plattformentwicklung

ICT-Fachfrau /
ICT-Fachmann

Mediamatiker/i
n

Gebäude-
informatiker/in

Logik & Abstraktion
Problem- und Datenanalyse, Ideensuche, 
Lösungsentwicklung, Planung der 
Umsetzung 

Kreativität
Visuelle Darstellung von Daten und 
Informationen

Technik
Programmierung, Scripting, Vernetzung 
und Einsatz von Informatik-Mitteln, 
Umgang mit Applikationen

Kommunikation
Bekanntmachung und Vermarktung von 
Produkten, Lösungen und Dienstleistungen

Kundenkontakt
IT-Support, Entgegennahme und 
Besprechung von Aufträgen, Vorbereitung 
und Präsentation von Arbeitsergebnissen

Teamarbeit
Zusammenarbeit im Team und mit 
Fachspezialist/innen

Sprachen
Direkte Anwendung von 
Landessprachen

d/f/i
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Kein Abschluss ohne Anschluss
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Lernortkooperation

BFS

üK

Betrieb

„Der Lehrbetrieb; […] wo den Lernenden 
die praktischen Fertigkeiten des Berufs 
vermittelt werden.“ 

„ Die Berufsfachschule; […] vermittelt die 
schulische Bildung, welche aus dem Unterricht 
in den Berufskenntnissen, der Allgemeinbildung 
und dem Sport besteht.“ „Die überbetrieblichen Kurse; […] dienen der 

Vermittlung und dem Erwerb grundlegender 
Fertigkeiten und ergänzen die Bildung in beruflicher 
Praxis und die schulische Bildung […].“ 
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(Lernort-)Kooperation mit weiteren 
Partnern im Kanton Bern



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

Modulbaubaukasten EDB
• 32 Module im Modulbaukasten (modulbaukasten.ch)
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Modularisierter Unterricht
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Module 1. Lehrjahr

 EDB25a/b (12 Module) 

 MEDB25a (8 Module) 

Spez. Modul 
WST
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Qualifikationsverfahren EFZ
Qualifikationsbereiche

Entwickler:in digitales Business EFZ

Allgemeinbildung Erfahrungsnote Praktische Arbeit (IPA)

Gewichtung 20%
Gerundet auf 1/10

Gewichtung 40%
Gerundet auf 1/10

Gewichtung 40%
Gerundet auf 1/10

Keine Fallnote Fallnote
mindestens 4 

Fallnote
mindestens 4

Gesamtnote
mindestens 4
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Qualifikationsverfahren EFZ

Ausführung / Resultat 
der Arbeit

50%

Dokumentation
20%

Präsentation und 
Fachgespräch

30%

Praktische Arbeit IPA

40%

40%

20%

Erfahrungsnote
33.3%

Vertiefungsarbeit
33.3%

Schlussprüfung
33.3%

Allgemeinbildung

BFS
80%

ÜK
20%

Erfahrungsnote



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

Qualifikationsverfahren EFZ mit BM 1
Qualifikationsbereiche

Entwickler:in digitales Business EFZ

Allgemeinbildung Erfahrungsnote Praktische Arbeit (IPA)

Gewichtung 20%
Gerundet auf 1/10

Gewichtung 40%
Gerundet auf 1/10

Gewichtung 40%
Gerundet auf 1/10

Keine Fallnote Fallnote
mindestens 4 

Fallnote
mindestens 4

Gesamtnote
mindestens 4

50% 50%

Berufsmaturitätsprüfung 
(BMP)

Deutsch
Französisch

Englisch
Mathematik

Finanz- und Rechnungswesen
Wirtschaft und Recht
Geschichte und Politik
Technik und Umwelt

IDAF
IDPA
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Qualifikationsverfahren BM 1 
Wirtschaft
Fach / Semester          

 
 

 
  
 

 

Deutsch                 

Französisch                 
  

 

Englisch                 
  

 

Mathematik               

Finanz- und Rechnungswesen               

Wirtschaft und Recht               

Geschichte und Politik              

Technik und Umwelt              

Interdisziplinäres Arbeiten in 
den Fächern (IDAF)1 

            
 

Interdisziplinäre Projektarbeit             

Sport             
 

 
     

           
           

          

           Gewichtung 
Erfa 

Gewichtung 
BMP 

Form der 
BMP 

 

         50 % 50 % s + m  

         50 % 50 % s + m oder 
DELF B2 

 

         50 % 50 % s + m oder 
FCE (B2) 

 

         50 % 50 % s  

           50 % 50 % s  

           50 % 50 % s  

           100 %    

           100 %    

   
   

        50 %   
 

          50 %   
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Promotion BM 1

• Notenerhebung November 

• Semesterzeugnis Januar Promotionsordnung WST
• der Durchschnitt der Zeugnisnoten mindestens 4.0 beträgt
• höchstens zwei Zeugnisnoten ungenügend sind
• die Differenz der ungenügenden Zeugnisnote(n) zur Note 4.0 gesamthaft 

den Wert 2.0 nicht übersteigt.
• Modulnoten und Sport nicht promotionsrelevant
• Wechsel in EFZ-Ausbildung bei 2. provisorischer Promotion
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Bring your own device – warum?

• Lern- und Austauschplattformen zur Erweiterung der multimedialen Kommunikations-, 
Kollaborations- und Publikationsmöglichkeiten schaffen

• Individualisierung des Unterrichts durch weiterführende Unterrichtsmaterialen und 
Unterrichtshilfsmittel

• Veranschaulichung von Lerninhalten durch geeignete Multimediainhalte
• Verbesserung der Medienkompetenz
• Anreicherung der bisherigen Unterrichts- und Sozialformen durch die Erhöhung der 

Werkzeug- und Methodenvielfalt
• Motivationsförderung durch vielfältigen Medieneinsatz
…und
• weil der Name (Entwickler:innen digitales Business) Programm ist! 
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Absenzenregelung, 
Ferienordnung
Die Lernenden sind grundsätzlich verpflichtet, sämtliche Pflichtfächer sowie belegte Frei- 
und Förderkurse vollständig zu besuchen. Ferien sind deshalb während den publizierten 
Schulferien der Wirtschaftsschule Thun zu beziehen. Der Lehrbetrieb als verantwortlicher 
Ausbildungspartner unterstützt die Einhaltung dieses Grundsatzes.
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Nachteilsausgleich
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Nachteilsausgleich Mögliche Entlastungsmassnahmen bei Proben/Prüfungen
Mögliche 
Benachteiligungen

 Dyslexie/Legasthenie oder Dyskalkulie
 motorische (körperliche), kognitive (verständnismässige) 

oder psychische Beeinträchtigung
 Aufmerksamkeits-Defizit-(Hyperaktivitäts-) Störung
 Seh- oder Hörbehinderung

Vorgehen Gesuch bei der Abteilungsleitung
Zwingende Beilage
 aktuelles Arztzeugnis (Bestätigung einer Fachperson aus den 

Disziplinen Neuropsychologie, Neuropsychiatrie, Kinder- und Jugend-
psychologie, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie oder regionale 
ärztliche Dienste der IV)

bei Einreichung des Gesuchs darf das ärztliche Nachweisdokument nicht 
älter als ein Jahr sein

Nachteilsausgleich
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Weitere Informationen  www.wst.ch
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Begrüssungstag
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EDB25a
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EDB25b



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

MEDB25a
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Begrüssungstag

Sporttag
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BegrüssungstagSchneesporttag

Thuner Stadtlauf
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BegrüssungstagSchneesporttag
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Sprachaufenthalt 
Eastbourne 



Berufsfachschule, Berufsmaturität, Weiterbildung

 Vorbereitung auf Cambridge English: First (FCE)

 Aufenthalt 2 Wochen im 5. Semester (Herbstferien)

 Kosten ca. CHF 2’100.– (2024)

 Prüfungsgebühr CHF 265.– (2024)

Freiwilliger Sprachaufenthalt
Eastbourne für BM 1
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Sprachaufenthalt 
Montpellier
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 Vorbereitung auf das Diplôme d’Etudes en Langue Française 
(DELF B2) 

 Aufenthalt 2 Wochen im 8. Semester (Frühlingsferien)

 Kosten ca. CHF 1’600.– (2024)

 Prüfungsgebühr CHF 380.– (2024)

Freiwilliger Sprachaufenthalt 
Montpellier für BM 1
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Lernenden-
austausch

Mobility Office

LehrePlus
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Mobility Office

LehrePlus
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Orientierung durch die Klassen- 
und Fachlehrpersonen

EDB25a
Zimmer W001

MEDB25a
Zimmer W008

EDB25b
Zimmer W002

Sandro Bürki Lorin Reber Peter Lüthi
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Bis später beim Apéro…
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